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Neufundland-Tipps
Der East Coast Trail
Der Trail verläuft am Rand steiler 

Klippen von Neufundlands 

schroffer Atlantikküste. Seiner 
persönlichen Kondition 

entsprechend, kann sich hier 
jeder einen in 26 unterschiedli-

che Sektionen unterteilten 
Trailabschnitt heraussuchen.
www.kanada-info.at/

Gros-Morne-Nationalpark
Im Laufe von 485 Millionen 

Jahren hat sich die Natur im 

Gros-Morne-Nationalpark eines 
ihrer eindrücklichsten Natur-
denkmäler erschaffen. Weit ins 
Land reichende Fjorde, steil 

abfallende Klippen und immer-

grüne Täler, die von schroffen 
Bergen umgeben sind. Wande-

rer und Outdoor-Liebhaber 

finden im Park ausgeschilderte 
Rundwanderwege und unmar-

kierte Wildnispfade, die zu 
verwunschenen Wäldern, 
Mooren und Klippen führen.
 

Cape-Spear-Leuchtturm 
Am östlichsten Ende Kanadas 
befindet sich der älteste 
Leuchtturm Neufundlands. Der 
im Jahr 1836 erbaute Cape-

Spear-Leuchtturm wurde 
originalgetreu restauriert und 

kann besichtigt werden.

Lighthouse Inn
Quirpon Lighthouse Inn, 

linkumtours.com. Geöffnet von 
Mai bis September. Der 
Bootstransfer dauert etwa 45 

Minuten. www.bontours.ca

anders reisen
POLARLICHTERREISE ----- Finnland 
------ thewhiteblue.de

frankreich
Paris Kl. Wohnung östl. Bastille, Altbau , 
ruhig & gemütlich. Nichtfliegerwohnung . 
www.pariswohnung.de,  
☎ 0221/5102484 

griechenland
Musisch-Kulturell und speziell günstig 
überwintern bei freier Nutzung des 
Zitrusfrüchtegartens, des Konzert-
flügels, der Klaviere, des Cellos uvm., 
(auch Alt/Neugriechisch lernen) in 
hochkarätiger geselliger Atmosphäre 
mit Gleichgesinnten im „Garten der 

Musen“ in 1-2 -Zimmer-Wohnungen 
direkt am Strand im schönen Dorf am 
Golf von Korinth, zwei Autostunden 
von Athen entfernt. www.idyllion.eu 

Kontaktieren Sie uns auch eventuell 
mit Ihrem eigenen kulturellen Beitrag-
Vorschlag ☎00 30 210 34 61 034, mobil 
0030 69 72 26 33 56 
Kos-Kefalos: Priv.FeWoh./Stud. 2-5Pers, 
65/25qm, ruhige Lage am Berghang, 
300m v. Strand schönste Kosbucht, 
viele Strände, EK-Möglichk., f. Einzelne, 
Paare u. Fam. kinderfreundl. Umge-

bung, Spielplatz, im Grün, frischer Wind. 

reisen
☎+30-28310-32258, ☎+30 69728 91097, 

☎+491734379870, skevos@uoc.gr,  

kos-sini-apartments.de

großbritannien
London Kl. Wohnung, Altbau, hell & 
gemütlich, sehr gute Bus- & Bahnanbin-

dung. 2 - 14 Nächte, für Nichtflieger.  
www.londonwohnung.
de, ☎ 0221/5102484

polen
Masuren und mehr erleben: Rad-, Kanu-, 

Wander- und Naturreisen in Polen und 
im Baltikum. Fordern Sie unseren neuen 
Katalog für 2020 an! in naTOURa Reisen, 
☎ 0551 - 504 65 71, www.innatoura.de

reisepartnerIn
Urlaubs-Wohn-Projekt BuenVivir La 

Palma (Kanaren) erweitert sich! Lust auf 
einen gemeinschaftlichen Urlaubs-wohn-

sitz mit Freunden, Sonne und Meerblick? 
Infos www.BuenVivir.casa 

skandinavien
Skilanglaufreisen in Skandinavien 

Viele Reisetermine von Weihnachten bis 
Ostern, Unterkunft in Hütten oder Hotel, 
Fähren ab Kiel. Schneesicher und viele 

I
ch rieche die Ramblas noch heute. Nein, das 
stimmt so nicht. Aber ich erinnere mich ge-
nau, wie es gerochen hat, damals im Markt an 
Barcelonas Prachtstraße: Nach reifem Pfir-

sich und Fleisch mit leichtem Stich, säuerlicher 
Olivenlake und wasserbesprengten Muscheln, 
und dazwischen trieben Wirbel von Naphta-
lin und Tabak: Die strengen Seifen spanischer 
Hausfrauen und die kratzigen Wolken der 
„Celtas“-Zigaretten, 20 Stück für fünf Pesetas.

„Unser Denken geht auf Riechen zurück“, 
behauptet die amerikanische Schriftstellerin 
Diane Ackermann in „Die schöne Macht der 
Sinne“. Und unser Reisen ist erst recht aufs 
Engste mit dem Aufnehmen und Einordnen 
von Gerüchen verbunden. In ein unbekann-
tes Land schnüffelt man sich am besten hin-
ein. Wer das, was per Nase auf ihn einstürmt, 
als Belästigung empfindet, bleibt am besten 
zu Hause.

Der Geruch nach Heidekraut und sommer-
warmem Torf steht für den Fußmarsch durch 
die schottischen Highlands. Dichte Abgas-
schwaden, in die sich Spuren von Frangipani-
Blüten und Nudelsuppe mischen – Bangkok.  
Nur das Geruchsgewitter aus Curry, Hühner-
innereien und gärenden Mangos ist nicht ge-
nau zu verorten: Jeder asiatische Markt kommt 
dafür infrage.

Viel zu häufig aber trifft, wer sich auf ein 
Land einlässt, auf den trüben Gestank der Ar-
mut: Muffig, stechend und süßlich treibt er da-
her – eine Mischung aus stockigen Lumpen, 
Pisse, Müllhalden und schlechter Gesundheit.

Nichts stimmt uns dagegen glücklicher, 
als irgendwohin zurückzukommen und von 
einem vertrauten Geruch begrüßt zu wer-
den: Holzfeuer und dazu das aufgeregte Plap-
pern von Schulkindern in Uniform: Was für 
ein Morgen – Afrika! Ein frisches Aroma nach 
Meer und Gurke – so riecht der erste Dorsch, 
den wir durch den norwegischen Tang an Land 
ziehen. Und ganz sicher gibt es Zeitgenossen, 
für die ein Urlaub auf Mallorca ohne den Duft 
nach „deutshem Filter-Cafe“ und der Drucker-
schwärze einer frischen Bild-Zeitung einfach 
nicht stilecht beginnen würde.

Manchmal aber springt uns irgendwo auf der 
Welt unvermutet etwas Uralt-Vertrautes an: Es 
duftet nach Heu. Nach warmer Kuhmilch, frisch 
umgegrabener Erde, warmem Hefezopf. Und 
plötzlich wirken Gerüche wie Schlüssel zu den 
unzähligen Kisten und Kästchen im Gehirn – 
schon gehen einige auf und geben den Blick auf 
längst vergessen geglaubte Bilder frei, samt den 
dazugehörigen Gefühlen. Heulen könnte man.

PS: Und dann sind da noch die Plumpsklos, 
ob in Sibirien, China, Nepal oder Usbekistan. 
Härtefälle, Schwerstarbeit für die Nase, zuge-
gebenermaßen. Aber welcher Reisende, Hand 
aufs Herz, möchte solche überwältigenden ol-
faktorischen Sensationen wirklich in seinem 
Erfahrungsschatz missen?

Riech mal: 
Hefezopf und 
Frangipani (2)
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Franz Lerchenmüller 

Ich meld mich
bautermann herumschleichen. 
Ach ja, und da hinten: „An die-
sem viereckigen Leuchtturm, 
dem mit dem roten Dach und 
Schornstein, dort hab ich sie 
zum ersten Mal geküsst.“ Wayne 
lächelt. „Das Woody Point Light-
house war wie ein verlängertes 
Wohnzimmer, ein paar Butzen 
weiter stand mein Elternhaus. 
Na ja, das Mädchen wurde nicht 
die Frau meines Lebens, mit der 
ich nun sechs Kinder habe, von 
dem eines in England studiert.“

Letzteres betont er, weil er, so-
oft es geht, nach London fliegt, 
um seinen Sohn zu besuchen, 
aber auch um, fast genauso 
wichtig, dort Whisky und Rum 
zu kaufen, der preiswerter ist 
als in Kanada. Wie viele Neu-
fundländer liebt er Scotch und 
Screech. Screech, der hiesige 
Klassiker aus jamaikanischem 
Dark Rum, wird in Neufundland 
abgefüllt. Eine jahrhundertealte 
Tradition: Einst tauschten die 
Kariben ihren Rum gegen kana-
dischen Fisch, und hierzulande 
gewöhnte man sich schnell an 
das hochprozentige Getränk.

Wayne, ein Mann mit Dauer-
lächeln, liebt es, den Unterhal-
ter zu mimen – das Boot ist seine 
spezielle Bühne, denn es wäh-
rend der Fahrt gibt es für nie-
mand ein Entrinnen. Auch nicht 
vor dem üblichen Spiel: Wie 
werde ich ein Neufundländer? 
Alle an Bord müssen mitma-
chen, einen kräftigen Schluck 
Screech trinken, einen Kabeljau 
aufs Maul küssen (zum Glück 
einen Stofffisch) und schließ-
lich zwei, drei Tanzschritte ein-
üben. Musik ab! Überraschen-
der Sound, die Songs erinnern 

ein Plateau, das sich 700 Meter 
über dem Atlantik erhebt.

„Es gibt nur wenige Orte auf 
der Erde, wo Teile des Erdman-
tels großflächig an die Erdober-
fläche gedrückt wurden. Aus-
löser war der Zusammenstoß 
zweier Kontinentalplatten“, er-
läutert die blonde Frau im Sa-
fari-Outfit und demonstriert 
mit den Fingern, wie der Druck 
der beiden Platten das Innere 
der Erde nach oben presst: Der 
alte Kontinental block Laurentia 
bewegte sich vor Millionen Jah-
ren auf Gondwana zu, die Land-
masse, aus der sich später Af-
rika, Südamerika und die Ant-
arktis bildeten.“

Die Tablelands sind eine Rari-
tät, weltweit gibt es gerade mal 
eine Handvoll Orte, die einen 
ähnlichen Blick ins Erdinnere 
ermöglichen wie hier. Da Man-
telstein unter anderem Eisen 
enthält, das an der Luft rostet, 
sind die Felsen der Tablelands 
orangerot bis gelb und nur spär-
lich bemoost, während der über-
wiegende Teil des Gros-Morne-
Nationalparks vor Grün nur so 
strotzt. Die  unwirtlichen Tab-
lelands dienen  übrigens auch 
als Versuchsgelände der Nasa, 
die ihre Astronauten hier trai-
nieren lässt, wie man sich in ei-
nem dicken Weltraumanzug um 
Felsbrocken bewegt. 

Wenn Neufundland auch 
nicht mit übermäßig vielen 
Sonnentagen punkten kann, so 
kann die Insel dennoch Urlau-
ber mit einem Sonnenverspre-
chen locken: der Tatsache, dass 
auf Cape Spear, am östlichsten 
Zipfel Nordamerikas, die Sonne 
zuerst aufgeht.

an irische Volksmusik. Iren, aber 
auch Briten und Franzosen hin-
terließen musikalische Spuren. 
Die Texte sind teils politisch, 
etwa der Song  „The great foggy 
day“ (Der große Nebeltag). Es 
geht um den Fischereistopp von 
1992 und seine dramatischen 
Folgen für die Inselbevölkerung. 

 Waynes richtige Bühne ist je-
doch die im Anchor’s Pub in Ro-
cky Harbour, wo die Band regel-
mäßig ihr Heimspiel hat.Zwei 
Jobs zu haben ist nichts Unge-
wöhnliches, eigentlich sind es 
sogar drei, wenn man die weit 
verbreitete Jagd dazuzählt. An 
Letzterer finden immer mehr 
Frauen Gefallen wie Penny 
Mcisaac, die über die Ureinwoh-
ner Kanadas forscht und Tou-
risten durch den Gros-Morne-
Natio nalpark führt: „Ich habe 
vier Kinder, mein Mann ist viel 
unterwegs, da gehe ich oft auf 
Jagd, denn wir essen in der Fa-
milie alle gern Elchfleisch.“ Au-
ßerdem sei das ein guter Beitrag 
zum Umweltschutz, denn mit 
115.000 Tieren leben zu viele auf 
der Insel, sie grasen alles ab und 
bringen das Ökosystem durch-
einander. Da Jagdlizenzen limi-
tiert sind, erzählt die 36-Jährige, 
kann man sein Glück im Lotto 
versuchen, als Hauptgewinn 
gibt es Lizenzen. Penny hat ihre 
jedoch regulär erstanden.

Am liebsten ist sie aber im 
Nationalpark unterwegs, ohne 
Flinte, aber mit Gruppen von 
Urlaubern, mit denen sie über 
die Tablelands wandert, jene 
Berge, die bei Waynes Bootsfahr-
ten als Panorama zu sehen sind. 
Sie ziehen sich von Bonne Bay 
bis Trout River Pond und bilden 

Das gibt es in 
der Eisberg-
saison vor 
Quirpon Island 
zu sehen 
Foto: mauritius 
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Loipen - günstige Preise.  
www.die-vagabunden.de Prog. unter  
☎ 04352 - 95 68 695 

skireisen/skitouren
Bergell/Oberengadin, Schweiz. Ge-
führte Skitourenwoche vom 8. bis 15. 
Februar und vom 14. bis 21. März 2020. 
Ferien- und Bildungszentrum Salecina, 
7516 Maloja, ☎ 0041 81 824 32 39,  
www.salecina.ch

John Lloyd Stephens: Reise-
erlebnisse in Centralamerika

Der Jurist erhielt 1839 den Auftrag, den
politischen Zustand Zentralamerikas zu unter-
suchen. Auf dieser Reise unternahm er die
erste wissenschaftliche Erforschung der
Maya-Ruinenstätten von Copán, Palenque
und Uxmal und untersuchte ausführlich die
Streckenführung für den Nicaragua-Kanal.
ISBN 9783941924048, 968 S., 49 € (D).
Erweiterte Neuausgabe mit 10 Karten,
vielen Hintergrundinformationen und über
100 Abbildungen. In jeder Buchhandlung
oder unter www.verlag-der-pioniere.de
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10 %Rabatt für taz-AbonnentInnen & taz-GenossInnen

€6995

Damit das Kaffeepulver nicht im Überschwapp der Gefühle
ertrinkt, sondern sofort sein volles Aroma entfaltet. Auch
Tee lässt sich dank der sechs voreingestellten Temperaturen
auf den Punkt genau zubereiten. Aus rostfreiem Edelstahl.
Von Cilio. Max. Füllmenge: 0,8 Liter. Maße: H 19 cm, Ø 16 cm.

Elektrischer
Handbrüh-Wasserkocher


